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DAS GEWISSEN ISST MIT32 

DAS ESSE ICH NICHT MEHR!1

Schauen Sie sich die Bilder an. Was sehen Sie? Hören Sie dazu die Soundcollage. Kommen Ihnen die Aussagen 

bekannt vor? Sprechen Sie im Kurs.

Bilden Sie Sätze mit den Adjektiven aus b).

Drücken Sie mit den Adjektiven aus b) Gegensätze aus, indem Sie adversative Sätze mit aber, jedoch, hingegen, 

dagegen, allerdings, während, wohingegen etc. bilden. 

Bananen mit braunen Flecken kann man noch essen, sie schmecken nur süßer und sind 
an diesen Stellen weicher. 

Bananen mit braunen Flecken kann man noch essen, aber schimmelige Bananen sollte 
man wegwerfen. 
Bananen mit braunen Flecken kann man noch essen, während man schimmelige Bana-
nen wegwerfen sollte. 

Kann man das noch essen oder muss es schon weg? Ordnen Sie die Adjektive in die Tabelle.

a) 

c) 

d) 

IN DIESEM KAPITEL 

LERNEN SIE:

• Wortschatz: 

 Lebensmittel / 

 Nachhaltigkeit

•  

 beschreiben

•  

 verknüpfen

• Umformung: Relativ- 

 satz – Linksattribut

• Notiztechniken beim  

 Hörverstehen

b) 

 abgelaufen   braun   eingefroren   faulig    frisch   gegoren   genießbar   giftig   hart   knackig   krumm   ranzig   reif   
 schimmelig   schrumplig   trocken   ungenießbar   verdorben   vergammelt   welk 

Kann man (evtl. noch) essen! Muss entsorgt werden!

 abgelaufen,

1 2

3 4
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Lesen Sie die Texte und ordnen Sie die Überschriften (1–3) zu. Es geht nicht darum, jedes Wort zu verstehen.

1 Das verlorene Drittel

2 Aus dem Abfall auf den Tisch

3 Verantwortung des Verbrauchers

a) 

LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG2

A 

Die Tomate ist zu unförmig, das Salatblatt verwelkt, und die 

Banane hat schon einen braunen Fleck – die Gründe, Essen 

wegzuschmeißen, sind oft fadenscheinig1. Dennoch gehören 

das Aussortieren und Entsorgen von Lebensmitteln nicht nur 

in Privathaushalten, sondern auch in Supermärkten zur täg-

lichen Routine. Alles soll so makellos2 aussehen wie möglich, 

denn die Ästhetik zählt. Das führt dazu, dass laut einer Studie, 

die das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) in Auftrag gegeben hat, jähr-

lich rund 12 Millionen Tonnen Lebensmittel in Deutschland weggeworfen werden. Um dieser maßlo-

sen Verschwendung von noch genießbaren Lebensmitteln entgegenzuwirken, gehen „Mülltaucher“ 

regelmäßig in den Abfallcontainern von Supermärkten auf die Suche nach Nahrungsmitteln. Nachts, 

wenn die Märkte geschlossen sind, durchwühlen sie die riesigen Müllbehälter nach Essbarem. Beim 

Mülltauchen, auch Containern genannt, ernähren sich die selbsternannten Lebensmittelretter beden-

kenlos von dem, was die Geschäfte täglich entsorgen. Und das nicht etwa aus der Not heraus. Viel-

mehr aus Empörung3 darüber, dass im Einzelhandel Lebensmittel in großen Mengen verschwendet 

werden und die Gesellschaft einfach wegsieht.

B 

Weltweit landet ca. ein Drittel aller produzierten Lebensmittel im Müll. Das sind 1,3 Milliarden Tonnen 

pro Jahr. Die Zahl ist erschreckend hoch, wenn man bedenkt, dass noch immer mehr als 800 Millionen 

Menschen auf der Welt an Hunger leiden. Auch die Verschwendung von zur Lebensmittelproduktion 

benötigten Ressourcen ist dabei enorm. Die Gründe für die Vergeudung wertvoller Ressourcen sind 

vielfältig – und sie erstrecken sich über die gesamte Handelskette vom Erzeuger bis zum Verbraucher. 

Sowohl in der Industrie als auch in der Landwirtschaft können unsachgemäße4 Lagerung, Transport-

schäden etc. dazu führen, dass Waren noch vor der Auslieferung an den Supermarkt entsorgt werden 

müssen. Insgesamt 30 % aller weggeworfenen Lebensmittel in Deutschland fallen auf die Primärpro-

duktion und die Weiterverarbeitung, 12 % davon auf die Landwirtschaft und 18 % auf die Industrie, wie 

eine vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) beauftragte Studie aus dem 

Jahr 2019 zeigt. Im Supermarkt wiederum werden Waren aussortiert, deren Aussehen dem Kunden 

nicht gefällt. Zudem erwartet der Kunde volle Regale. Auch verderbliche Lebensmittel wie Obst und 

Gemüse und Backwaren müssen für die Kunden immer zur Verfügung stehen, auch abends noch 

kurz vor Ladenschluss. Das führt zu einem Überangebot5 – und der Entsorgung unverkaufter Waren. 

Diese Lebensmittelverschwendung in Supermärkten und anderen Lebensmittelgeschäften macht da-

bei jedoch nur 4 % der gesamten Lebensmittelverschwendung aus – Supermärkte haben damit einen 

vergleichsweise geringen  auf die deutschlandweite Lebensmittelvergeudung. Einen größeren 
6 mit einem Anteil von 14 % an den verursachten Abfällen. Der größte 

Faktor jedoch steht am Ende der Handelskette – der Verbraucher trägt die Verantwortung für 52 % 

der jährlich entsorgten Lebensmittel.
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1fadenscheinig = hier: 

durchschaubar, man 

erkennt leicht die wah-

ren Gründe dahinter
2makellos = ohne  

Makel/Fehler, perfekt

3die Empörung, / =  

der Ärger

4unsachgemäß = falsch

5das Überangebot, -e = 

es wird mehr angebo-

ten als verkauft
6 Gastronomie = hier: 

Wirtschaftsbereich 

der professionellen 

Bewirtung, z. B. Cafés, 

Restaurants
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Lesen Sie die Texte nun noch einmal genauer und bearbeiten Sie die Aufgaben.b) 

R F 1 Ein Grund für die Entsorgung von Lebensmitteln ist zum Beispiel das Aussehen.

R F 2 Im Supermarkt nach essbaren Lebensmitteln zu suchen, nennt man Mülltauchen.

R F 3 Der Hauptgrund für das Mülltauchen ist Armut.

R F 4 Auf der Welt werden jährlich 1,3 Milliarden Tonnen Lebensmittel hergestellt.

R F 5
Auf dem Weg vom Erzeuger zum Supermarkt werden Lebensmittel durch  
Transport und Lagerung verschwendet.

R F 6 Für den Kunden ist es wichtig, dass die Regale im Supermarkt immer voll sind.

R F 7
25 % der weltweit verschwendeten Lebensmittel werden durch den Verbraucher 
entsorgt.

R F 8 Verbraucher planen die Menge der eingekauften Lebensmittel oft falsch.

R F 9
Der Hauptgrund für die Entsorgung der meisten Lebensmittel durch den  
Verbraucher liegt darin, dass sie ihm nicht schmecken. 

Quelle: BMEL, 2019Verursacher von Lebensmittelabfällen in Deutschland

 

 

 

 

 
0 % 50 % 100 %

C 

Den größten Anteil an der Lebensmittelverschwendung hat 

der Verbraucher. Schätzungen zufolge wandert ein Viertel  

aller eingekauften Lebensmittel pro Haushalt ungenutzt in 

den Müll. Der Großteil der privat entsorgten Lebensmittel 

wird wegen eines abgelaufenen Mindesthaltbarkeitsdatums 

weggeworfen. Auch falsch eingeschätzte Portionsgrößen tra-

gen zur Verschwendung in den Haushalten bei. Viele Konsu-

menten kaufen außerdem zu große Mengen. Sie denken vorher nicht darüber nach, wie viel man 

wovon für welche Rezepte braucht. Es entstehen Reste, die im Müll landen, anstatt dass sie weiter-

verarbeitet werden. Oder Lebensmittel werden erst gar nicht verwendet, weil man zu viel gekauft hat, 

wozu auch Sonderangebote einen Beitrag leisten. Relativ wenig Essen dagegen* wird entsorgt, weil 

es dem Verbraucher nicht schmeckt. 

5

10

1 Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

2

*Einige adversative 

Adverbien (z. B. dage-

gen, aber, jedoch, aller-

dings) können auch 

zusammen mit einem 

Nomen/Pronomen auf 

Position 1 stehen.

Relativ wenig Essen da-

gegen (= Pos. 1) wird 

entsorgt, weil ... 

= Relativ wenig Essen 

wird dagegen (= Pos. 3) 

entsorgt, weil ...
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Bei Nomen-Verb-Ver-

bindungen trägt 

das Verb kaum 

Bedeutung, sondern 

hauptsächlich das 

Nomen. Das entspre-

chende Verb leitet sich 

deshalb meist vom 

Nomen ab. 

Eine Übersicht über 

wichtige Redemittel zur 

Zusatzmaterial.

GRAFIKEN BESCHREIBEN3

-

Geschätzt* Tatsächlich

Geschätzte und tatsächliche Lebensmittelverschwendung

 

 geschätzter und tatsächlicher Verschwendung 

3 

3 -

3 Verantwortung tragen

5 einen Beitrag leisten

6 

A ve

B et

C etw. suchen

D ve

E jmdn. b

F zu etw. beitragen

3 5 6
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b) 

Person A:

55 kg 

Verteilung der prinzipiell noch genießbaren  

Lebensmittelabfälle in Deutschland

 prin-

zipiell genieß- und verwertbarer Lebensmittel

Knapp 

Lebensmittelverschwendung

34 %

16 %

14 %

11 %

9 %

7 %

9 % Portionen

21 %

12 %

©

Person B:

 

Verteilung der prinzipiell noch genießbaren  
Lebensmittelabfälle in Deutschlandgenieß- und verwertbarer Lebensmittel

©

Knapp die Hälfte

Lebensmittelverschwendung

Frisches Obst und 

16 %

14 %

11 %

9 %

7 %

9 %
Portionen

Falsche Men

58 %

21 %

12 %
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 Text: Das erste Elektroauto  
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